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Zeitung .

Deutschland .
c > Berlin , 27 . Febr . Die Kaiserlichen Majestäten und

die Mitglieder der Königs . Familie , sowie die hier noch an¬

wesenden erlauchten Gäste beehrten gestern Abend den im k.

Opernhause veranstalteten Subskriptionsball mit ihrer Gegen¬
wart . Mit Ausnahme Ihrer Maj . der Kaiserin , welche
bald nach 11 Uhr in das k. Palais zurückkehrte , verweilten

die Hohen Herrschaften bis gegen 1 Uhr in der zahlreichen
und glänzenden Festgesellschaft . — Heute Nachmittag ent¬

sprachen die Kaiserlichen Majestäten mit Ihren Königl . Hoh .
dem Großherzog und der Frau Großherzogin von Baden der

Einladung der Kronprinzlichen Herrschaften zum Diner .

Heule Mittag wohnte Ihre Maj . die Kaiserin und Ihre
Königs . Hoheit die Großherzogin von Baden einer Vorstands -

sitzung des Vaterländischen Frauenvereins bei . Die großh .

badischen Herrschaften traten heute Abend ihre Rückreise nach

Karlsruhe an . — Wie die halbamtliche „Provinzial -Korresp . "

meldet , hat Se . Maj . der Kaiser an den Festlichkeiten , welche

sich an die doppelte Vermählungsfcier am Königl . Hofe
knüpften , in bewundernswürdiger Frische bis zu deren Ende

Theil genommen und sich zugleich in lebhaftester Weise dem

Verkehr mit seinen hohen fürstlichen Gästen gewidmet . Neben

den Pflichten der Gastfreundschaft haben die Staatsgeschäfte
den Kaiser unausgesetzt in Anspruch genommen . Höchstder -

selbe nahm wiederholt die Vorträge des Reichskanzlers , des

Staatssekretärs im Auswärtigen Amte und anderer hoher
Beamter entgegen und wandte den wichtigen Vorgängen im

Reichstage die lebhafteste Aufmerksamkeit zu .
Gestern Abend ist Se . Durchlaucht der Fürst zu Hohen -

lohe -Langenburg , zweiter Vizepräsident des deutschen Reichs¬

tages , zur Theilnahme an den Reichstags -Verhandlungen hier

eingetroffen . Derselbe wurde heute Mittag von Sr . Maj . dem

Kaiser empfangen . Zur Bethciligung an den Verhandlungen
des Bundesrathes und des Reichstags ist der großh . badische

Ministerialpräsident Stöffer aus Karlsruhe hieher gekommen .
Der großh . hessische Bundesraths -Bevollmächtigte Frhr . v .
Stark , Präsident des Großh . GesammtministeriumS , hat
Berlin verlassen , um nach Darmstadt zurückzukehren . — In
letzter Zeit hat der Entwurf eines Gerichtskosten - Gesetzes
den Bundesraths - Ausschuß für Justizwesen beschäftigt . Wie
verlautet , wird der Ausschußbericht über diese Vorlage binnen

Kurzem dem Plenum des Bundesrathes zugehcn . Bei den

Berathungen des Ausschusses ist der ursprüngliche Entwurf
nicht wesentlich modifizirt worden . — Bekanntlich hat der

Reichstag durch eine Resolution sich dafür erklärt , daß im

Zusammenhänge mit den andern Reichs -Justizgesetzen auch
ein Strafvollstreckungs -Gesetz zur Einführung gelange . In

Folge dieses Beschlusses wurde im Reichs -Justizamte der

Entwurf eines solchen Gesetzes ausgearbeitet . Derselbe soll

demnächst einer aus Justizbeamten , Gefängnißdirektoren , Me¬

dizinalpersonen , Architekten rc. bestehenden Sachverständigen »

Kommisfion zur Begutachtung vorgelegt werden .

^ Metz , 26 . Febr . Der Ausbau der hiesigen Festung

geht nach angestrengter sechsjähriger Thätigkeit der Vollen¬

dung entgegen . Die im Jahre 1872 und 1873 in Angriff

genommenen Befestigungen sind längst fertig , so daß gegen¬

wärtig größere Arbeiten nur mehr an dem an der Linie Metz -

Diedenhofen gelegenen Fort Kameke stattstnden . Auch die¬

ses Fort wird nur mehr kurze Zeit zu seiner Vollendung

erfordern . Einen vorläufigen Abschluß werden dir Arbeiten

durch Aufstellung von zwei Panzerthürmen erhalten , zu de¬

nen die einzelnen Bestaudtheile in den letzten Tagen einge¬

troffen sind . Die vollständige Fertigstellung des Forts Ka¬
meke wird voraussichtlich noch im Laufe d . I . erfolgen .

Badische Chrouik .

-f -s- Karlsruhe , 27 . Febr . In der Sitzung deS Natur - §
wissenschaftlichen Vereins vom 22 . Febr . trug Hr . Hos -

^
rath Wiener einige Bemerkungen vor , zu welchen er durch die i

intereflanien Mittheilungen deS Hrn . Direktor Schröder über die !

Umstülpung von physischen , durch Lupen erzeugten Bildern veranlaßt !

worden war . Eine theoretische Untersuchung ergibt , daß »aS Physische
Bild neben einer Umkehrung von vorn und hinten , links und rechts

gegep den wirklichen Gegenstand , in der Richtung der Tiefe keine Um¬

kehrung erfährt , daß aber seine Liefe 4, 9 . . . ,
'/§ , ' /, . . . mal so

groß ist, als die deS Gegenstandes , wenn seine Breitenmaße 2 , 3 . . . ,
, ' /g . . . mal so groß , als die des Gegenstandes find ; daß daher die

Umstülpung nur eine subjektive , eine psychische im Beobachten ist und

durch die scheinbare Umkehrung der Beleuchtungsrichtung veranlaßt

wird . Die - stimmt mit der Beobachtung überein , daß bei Gegenständen
von ganz bekannter Form , wie z. B . der Hand , die Umstülpung nie

eintritt , bei solchen von ungewöhnlicher Form , z . B . der Relief -Hohl -

sorm eine - Kopfe - , immer , und daß sie bei neutralen Formen , z . B .

einer Rosette , bald eintritt , bald nicht , daß aber die falsche Vorstellung

durch Betasten des Gegenstandes umgekehrt wird . Im Mikroscope
kann man über „ Erhöhung oder Vertiefung " bei hinlänglicher Tiefe

durch dar zur Erreichung deS deutlichen Sehen - an den verschiedenen
! Stellen nothwendige Eintauchen oder Zurückziehen de- Instruments

> entscheiden und kann zugleich dadurch Tiefenmessungen auSsühren .

! Auch die Richtung der Schatte « gibt einen Anhalt . — In Bezug aus
l die von Hrn . Direktor Schröder gezeigten VerklärungSerscheinungen

j an Relies -Hohlformen von Köpsen , verglichen mit den erhabenen For¬

men , zeigt Hr . Wiener an einer Gyprplatte mit Rinnen und ent¬

sprechenden Leisten , daß die Hohlsorm Heller als die erhabene erscheint ,
was sich durch die stärkeren Reflexe im erfleren Falle einfach erklärt .

Hierauf legte Herr Professor Mcidinger der Versammlung einen

von Albert in München hergestellten heliochromischen Lichtdruck vor ,
der als Beilage im Januar -Heft der photographischen Mittheilungen

enthalten ist. Dieser Gegenstand ist als eine der interessantesten Er¬

findungen der Neuzeit aus photographischem Gebiet anzusehen : ein

auf der Schnellpresse erzeugte » Farbenbild , nach photographischer Her¬

stellung der Druckplatten , ohne Retouche . Dem Prinzip nach besteht
dar Verfahren zur Herstellung der Drnckbilder darin , daß nach dem

farbigen Original drei Negativp
' atten gefertigt werden , eine , in wel¬

cher dar Blau nicht gewirkt hat , wohl aber alle übrigen Farben .

Diese - Negativ dient zur Herstellung der Lichtdruck - Platte für blaue

Farbe . In dem zweiten Negative kommen alle Farben zur Wirkung

außer Gelb , in dem dritten alle Farben , ausgenommen Roth .
Da - die zweite Negativ liefert dt « Lichtdruck-Platte für gelbe , da »

dritte für die rothe Farbe . Alle drei Platten werden aus dasselbe

Papier gedruckt und geben dadurch da» farbige Bild nach seinen ver¬

schiedenen Tönen .
Der Gedanke zur Herstellung solcher Farbenblilder durch Aufnahme

dreier Negative rührt ursprünglich von Daco » du Hauron .

Durch vor das Objektiv gestellte farbige Schichte « werden diejenigen

Farben ausgeschlossen , welche nicht wirken sollen . Da nun aber ge¬

wisse Farben , wie Roth , Gelb und Grün photographisch überhaupt

nur sehr schwach oder gar nicht wirken , so war durch jene » Mittel

allein eS nicht möglich , gerade solche Farbentöne zu fixiren . Nun hatte

Bogeldie Entdeckung gemacht , daß mittelst gewisser Substanzen gefärbte

Collodien für die Farben gelb, roth und grün besonders empfindlich ge¬

wacht werden können . Toralliu macht die Platte empfindlich namentlich für

Gelb und Indigo , die grünen Anilinsarbenjnamentlich für Indigo u . Roth .

Diese - Mittel nun in Kombination mit dem Vorsetzen farbiger Schich -
tcn vor dar Objektiv bei der Aufnahme ermöglichte eS Albert , drei
Platten herzustellen , auf welche je die eine der drei Grundfarben nicht
gewirkt hatte . Dar vorgezeigte landschaftliche Bild ließ erkennen , wie
weit die Herstellung farbiger Licht-Druckbilder bereits gediehen war .
Ohne Zweifel wird sich die Entwicklung der Photographie nach einer
ganz neuen Richtung hieran knüpfen .

Zum Schluß machte Hr . Direktor Schröder Mittheilung von
der Entdeckung DümaS '

, daß Silber auch beim Erkalten von dem
beim Schmelzen absorbirten Sauerstoff zurückhalte , woraus sich die
kleinen Unterschiede in der Bestimmung seines Atomgewicht » durch
verschiedene Forscher erklärten . Da auch bei andern Elementen die

ungenaue Bestimmung sich auf ähnliche Weise erklären dürfte , so ist
als wahrscheinlich anzunehmen , daß bei allen Elementen das Atom -

gewicht als einfacher Maltiplum von dem des Wasserstoff » gefunden
werden wird .

Vermischte Skachcichte«.
— Berlin , 26 . Febr . Die Seiten - der Telegraphenoerwaltung

mit dem Fernsprecher bisher erzielten Ergebnisse haben , wie unS von

unterrichteter Seite mitgetheilt wird , die an die Leistungsfähigkeit Lie¬

se » Apparate » von vornherein geknüpften Erwartungen nicht nur in

vollstem Maße gerechtfertigt , sondern in mancher Hinsicht noch Über¬

trossen . Der Betrieb bei den bereit » in größerer Anzahl bestehenden
Fernsprech -Aemtern entspricht nach den bisherigen Erfahrungen in

jeder Beziehung den zu stellenden Anforderungen ; namentlich geht
dar Geben und Aufnehmen der Telegramme mittelst deS Fernsprecher -

bei den betreffenden Aemtern rasch und glatt von statten . Unzuträg¬
lichkelten sind darau » bi» jetzt in keiner Beziehung hervorgegangen .
Die technischen Einrichtungen der Fernsprech -Anstalten haben seit Ein¬

führung diese- neuen Verkehrsmittel - in die Praxis in vielen Be¬

ziehungen Verbesserungen erfahren ; namentlich sind in neuerer Zeit
Vorrichtungen getroffen worden , welche die zum Zweck de» Anrufe »

früher erforderlich gewesene Einschaltung einer besonderen elektrischen
Batterie entbehrlich machen . Bei dem Umstande , daß zu der Hand¬
habung deS Fernsprecher » eS keiner besonderen technischen Fertigkeiten
bedarf , können auch solche Orte , in denen die Einrichtung von Tele -

graphen -BetriebSstellen wegen Mangels an geeigneten Persönlich¬
keiten rc . früher nicht thunlich war , dem Telegraphennetze ange¬
schloffen werden , und soll im Hinblick auf die bis jetzt erzielten
günstigen Erfolge dem Vernehmen nach in nächster Zeit noch eine

weitere , ziemlich bedeutende Anzahl geeigneter Orte mit Fernsprech -

Aemtern versehen werden .
— In Aachen waren die Bewohner zweier Häuser fämmtlich er¬

krankt , ohne daß man eine bestimmte Ursache entdecken konnte . Al »

zwei weitere Familien unter denselben Symptomen erkrankten , gerieth
der behandelnde Arzt aus den Gedanken , da» Kochsalz chemisch unter¬

suchen zu lassen , wobei ein nicht unbedeutender Gehalt von Arsenik
in demselben festgestellt wurde . In dem betreffenden Spezereiladen ,
wo da» Salz verkauft worden , wurde der Salzvorrath versiegelt ; die

gerichtliche Untersuchung wird wohl das Nähere ergeben . Sämmtliche
Erkrankte find jedoch außer Gefahr . Die Sache hatte in der Stadt

große Beängstigung durch Gerüchte über Mafsenvergistung erregt .
— sDie Pariser Press e.j Dem „ Athenäum " zufolge ver¬

theilt sich die Pariser Presse folgendermaßen unter den politischen

Parteien : die republikanische Partei besitzt 22 Zeitungen mit einer

Zirkulation von 200,000 Exemplaren ; die Legitimisten haben sechs

Zeitungen mit einer Zirkulation von 25,000 Exemplaren , die Orlea -

nisten fünf mit einer Zirkulation von 30,000 Exemplaren , die Bona -

partistcn sieben mit einer Zirkulation von 70,000 Exemplaren . Der

„Figaro "
, der die größte Zirkulation genießt , kann unter keiner der

obigen Rubriken klasfifizirt werden .

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung auS dem Hauptblatt Nr . 51 .)

Philipp » L 'Estrange saß , war im Allgemeinen bei Damen selten ist,

sehr gut zu Pferde . Lord Arleigh mußte unwillkürlich aus die be-

wundernden Blicke aufmerksam werden , die sich , alt sie in den Park

hineinritten , von allen Seilen auf sie richteten . Er überzeugte sich ,

wie unbestritten sie die Königin der Gesellschaft war . Er solgten ihr

ganz ungewöhnliche Huldigungen . Jeder , der Augen hatte , betrach ,

tete sie , olle Herren schienen still zu halten , um ihr nachzusehen .

Lord Arleigh hörte wiederholt im Vorüberreiten die Frage : „ Wer

ist doS schöne Mädchen ? " Jeder Kavalier von Range bemühte sich

wenigstens einige Worte mit ihr zu wechseln . Der Prinz von Auboine ,

der damals in England hochgeseierte Gast , konnte sich gar nicht von

ihrer Seite trennen . Und dennoch bemerkte Lord Arleigh , wie sie sich

ihm , trotz alledem , wie die Sonnenblume der Sonne zuwendete . Mit

wem sie sich auch unterhalten mochte , ihn vergaß sie in keinem Augen -

blicke, ihr Ohr war stet» für ihn bereit , ihm galt ihr freundlichste »

Lächeln und über ihnen leuchtete die Maisonne . ringS umher fielen

die weiften Blüthen auf dar GraS , die Vögel zwitscherten fröhlich und

Schaareu von srohen , glücklichen Mensche » wogten ans und nieder .

„Wie Iren sie an ihren alten Freunden festhält I" dachte Lord Ar¬

leigh , als er sah, daß selbst ein Prinz ihre Aufmerksamkeit auch nicht

eine Minute lang von ihm oblenken konnte .

So ritten sie iw Sonnenschein immer weiter - er freien Herzen »,

sie mit dem immer wachsenden Gefühle tiefer , treuer , inniger Liebe.

„Du thätest mir einen großen Gefallen , Norman, " sagte sie, „ wenn

du mir einige Reitstunden gäbest . Ich weiß , ich bedarf ihrer sehr ."

Er betrachtete die anmuthige Gestalt und die kleinen Hände , die so

geschickt die Zügel sührten .

„Ich sehe nicht recht , was dir noch zu lernen übrig bleibt, " be-

werkte er , „ ich weiß keine Dame , die besser ritte . "

„ Und dennoch würde ich dir für einige Anleitungen sehr dankbar

sein, " sagte sie . „Ich bin immer so gern mit dir «» »geritten , Nor¬

man . "

„ ES wird mir zur größten Freude gereichen , während ich in der

Stadt bin , täglich mit dir zu reiten "
, sagte er , aber obgleich er eS

freundlich und mit lächelnden Lippen sagte , fehlte seinem Ton doch
die Wärme der Liebe gänzlich .

ES war ein sehr heißer Morgen , die Sonne schien mit der ganzen
Gluth eines Junitager . Als sie Verdun House wieder erreicht hatten ,
sagte Philipp » :

„ Willst du nicht noch einen Augenblick eintreten , Norman ? Du

siehst sehr erhitzt und abgespannt an ». William , mein Kellermeister ,
ist wegen seiner guten GlafeS Claret berühmt . "

Er murmelte etwas von Unlust zur Unterhaltung , behauptete aber

durchaus nicht ermüdet zu sein .
„ Du sollst auch mit Niemand zusammentreffen, " sagte sie , „ ich >

führe dich in mein kleine» Boudoir , da» Niemand betreten darf , und ^
dort wollen wir ein wenig mit einander plaudern ."

ES war unmöglich , ihr zu widerstehen . Sic hatte wirklich die

Zauberkraft einer Sirene . Einen Augenblick später saß er bereits in

dem kühlen , schattigen Boudoir , wo da- matte , rosig angehauchte Licht

durch die seidenen Boihänge drang und die Luft süß durchdustct war .
Die sorgsame Lady Peter » befand sich bereit » mit dem eiskalten Llaret
dort , weil sie vorauSsetzte , daß er erhitzt und müde sein würde . Da »

erinnerte ihn so sehr an die Heimath , daß er sich sehr glücklich , fühlte ,
Lady Peters zog sich für ein Weilchen zurück und Philipps trat

ein . Sie hatte ihr Reitkleid mit einem wcißseidenen Negligä , da »

in losen , anmuthigen Falten herabfiel , vertauscht . Sie trug weder

Juwelen , noch Blumen «der Bänder , aber die dunklen Massen ihre »

Haares waren aufgelöst und umgaben den weißen Nacken , ihr Gesicht

war leicht geröthet und ihre Haltung ein wenig nachlässig . Sie warf

sich in einen Sessel und sagte mir einem träumerischen Lächeln :

„Du stehst, daß ich dich nicht als Fremden betrachte , Norman . "

AuS den weißseidenen Falten ihres Gewandes sah ein zierlicher ge -

' stickter Pantoffel hervor , neben ihr lag ein mit Edelsteinen besetzter

j Fächer , mit dem sie die duftige Lust leicht bewegte . Er betrachtete sie j

mit bewundernden Blicken .
„Du gleichst einem Bilde , da» ich gesehen habe , Philipps "

, sagte er . s

„ Welchem Bilde ? " fragte sie lächelnd . §

„Da - kann ich nicht sogen , aber ich weiß bestimmt , daß ich irgend
wo ein Bild sah . dem du gleichest. Welchem Bilde möchtest du am

liebsten gleichen ? "

Ein Lichtstrahl erhellte Plötzlich ihre dunklen Lugen .

„ Dem Bilde , dar da mit der Unterschrift : „Meine Königin " ver¬

sehen würdest "
, sagte sie hastig .

Er verstand sie nicht.

„Meiner Ansicht nach muß Jeder , der ein Auge für da » Schöne
hat , dich „Königin " nennen "

, bemerkte er oberflächlich . Die tiefere

Bedeutung ihrer Worte war im ganz entgangen .

Lady PeterS trat ein und dadurch wendete sich die Unterhaltung .

„Wir wollen heute Abend in die opsra -bouüs gehen, " sagte Phi¬

lipp » , als Lord Arleigh sich empsahl .
'

„Willst du unser Beschützer

sein ? "

„Deine Loge wird den ganzen Abend voll geräuschvoller Schwätzer

sein "
, erwiderte er lachend.

„Wenn du kommen willst , Norman , so sollen sie dir alle Platz

machen, " sagte sie. „ES wird 1s 6r »uä ' Oueftssss mit der weitbe¬

rühmten Madame Schneider als Großherzogin gegeben ."

„Ich habe die Oper noch nicht gehört, " erwiderte Lord Arleigh ,

„ und kann nicht behaupten , daß ich für diese Musiknchtung eine

große Vorliebe hätte , aber wenn du eS wünschest, Philipp, , werde ich
kommen . "

„Dein Erscheinen wird mein Vergnügen verdoppeln "
, sagte sie leise .

„Wie könnte ich nach dieser Versicherung zurückbleiben ? Ich werde
sehr pünktlich sein "

, versprach er und überdachte wiederum , wie treu
sie an ihren alten Freunden hinge — und wie gleichgiltig ihr die
neuen schienen !

Für diesen Abend änderte Philipp » ihr gewöhnliche » Genre der
Toilette , üe trug nicht wie sonst da» matlgelbe Kostüm , dessen Farbe
und Stoff so prächtig war . sondern strahlend weiße Seide , die mit
dnnkelrothen Punkten durchwebt war . Man konnte keinen gewählteren ,
kunstgerechteren Anzug sehen. Ihr Haar war ebenfalls mit dunkel -
rvthen Rosen geschmückt und dunkelrothe Rosen prangten an ihrem
weißen Basen . Ihr Bouquet bestand aus denselben duftenden Blnmen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin 28. Febr . Äetreidewarlt . «.Schlußbericht.) Weizen per
Spril -Moi 205 .— , per Mai -Juni 206 . — , per Juni -Juli 207 .—,
Roggen per Febr . — , per April -Mai 146 .—, per Mai -Juni 144 50.
Rüböl I » < 68.50, per Febr . 68 .— , per April -Mai 67 .50 , per Mai -
Joni 67 .60. Spiritus ioev 51 .75, per Febr . 52 .—, per April-Mai
52.60, per Juni -Juli 53 .90 . Hafer Per April -Mai 138.50 per Mai -
Juni 140.50. Veränderlich.

Köln , 28 . Febr . (Schlußbericht .) Weizen — , !vvr> hiesiger 23.— ,iooo fremder 22 50, per März 21 .70, per Mai 21 .20 . Roggen loco
hiesiger 16.50 per März 14.40 , per Mai 14.75 . Hafer tuen hiesiger15 .25, per Mär , 14 .75 . Rüböl !s -o 35 .70. per M - i 34 90. perOtt . 34 . - .

Bremen , 28 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white11 —11 5 , per März 11 — 11 5 , per April 11. 10 , per Sept .12.15, per Aug. -Dez . 12.30.
Hamburg , 28. Febr . Scklußbrricht . Weizen ruhig per Avril -

Mai 210 ' /, G .. per Mai -Juni 212 G -, per Juni -Juli 214 G. Rog¬
gen per Ichril -Mai 150 B ., per Mai -Juni 150 G . , per Juni -Juli150 G.

0I -. Paris , 27 . Febr . (B örs en na ch ri ch t.) Im Anfangde»"GeschäftS wurden einige Versuche gemacht, die Kurse in die Höhe

zu treiben, aber sie scheiterten an der Einhaltung der Spekulation unddie Signatur de» Tages blieb allgemeine Flauheit . 3proz . Renteschieß 74 , 5proz . 109 .80, Italiener 7 3.90 mit 17, 20, 15 Lern . Baisse,österr. Goldrente 63' /„ , ungar . 76 ' /^ , neue Russen 85 spanischeExterieure 12' /, , Türken 7 .70 , Egypter 132 .50, Bai oue ottomane340 , Banque de Paris 1102, Foncier 623 , Mobilier 16/ , spanischerMobilier 588 , österr. StaatSbahn 545 , dto. Bodenkaedic 517 , Lom¬barden 168 , Suezaktien 755 .
f- Paris , 28. Febr . Rüböl per Februar 95 —, Per März 94.—,»er April 94 .25, per Mai - August 93 .50 . Spiritus per Februar59.— , per Mai - August 60 50 . Zucker , weißer , dirp . Rr . 3 perFebruar 65.50 , per März 65.75, per Mai -August 66 .50. Mehl.8 Marken , per Februar 64 .75 , per März -April 65 .25 , per Mai -Juni 66.—, per Mai -August 66 . - . Weizen Per Februar 30 .25,per März -April 30LO , vrr Mai -Juni 31 .—, per Mai -August 31 .— .Roggen per Februar 18.50 , per März - April 18.50 , per Mai -Juni19.—, per Mai -Augost 18.75.
Amsterdam , 28 . Febr . Weizen —, per März — . Roggenfest, per März 176 , per Mai 180. Rüböl loeo — , per Mai 39 ' /. ,per Herbst — . RopS loco —, Per Mai — , per Herbst —.
Antwerpen , 28 . Febr . Petrolenwmarkt . Schlußbericht. Stim¬mung : Steigend . RaffinirteS . Type weiß disponibel 27' /, b^ 28 B .,Febr . — b>, — B ., März 279,b ., 27» !, B ., Septbr . — b., SO»/. B ,Sept .-Dez . — b>, 31 B . Kaffee schwach.

London , 28. Febr . (2 Uhr.) Tonfall 95' „ fund . Amerik. 103 '/, .Liverpool , 28 . Febr . Boumwo l len markt . Umsapr8000 Bollen. Unbelebt.
Ne » - Uork , 27 . Febr . ( Schlußkarse.) Petroleum in New- Verk12' /, , dto . in Philadelvhia 12 . Mehl 5,10 , M -i» (old mixed ) 60rother Winterweizea 1,35 . Kaffee Rio good fair 16' /, , Havanna -Zucker 7' /, , Getreideftacht 5,42 , Schmalz 8 , Speck 5»/, .Baumwoll -Zafuhr 13000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 10000B , do. nach dem Lontinenl 13000 B.

Rotterdam , 28 . Febr . Der Dampfer „ Caland " der Nieder-ländisch -Amerikanischen Dampf - SchiffsahrtS- Gesellschast ist gestern hierangekommen.

Witternngsbeobachtuageu
der « rteorologischr» Station Sarlsrnhe.

Baro-
, «eter.Februar

28 Mttgo. zuhr 753 .1
Nacht« Sllhr 753 .5

März
1. Mrg». 7 Uhr 753.6

Thermo- Feach- j
metrr tigkeiti» ! Wad .i» 0 . Proc. ,

^ - 12.4 79 SW .
-t-10.6 94

-̂ - 11 .9 91

Himmel . emerk » n k-

bedeckt Sturm u . Regen .
„ Regen.

i, v
Lindau , 28. Febr . ( 11 Uhr. ) LonsolS 95' /,, , Lombarden -

Italiener 73 '/, . 1873er Russen 83 '/, . Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Ksll in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege.

LabnogSverfügungen .
X.628 . Nr . 1803 . Mannheim . Die

Ehefrau der gewesenen Rathschreiber» Kon-
rad Dus sel , Llise , geb . Molitor in Rei¬
lingen hat gegen ihren flüchtigen Ehemanneine Klage erhoben:

De» Inhalts :
Die streitenden Theile haben sich im

Jahre 1874 ohne Errichtung eine»
Ehevertrag » geehelicht und Hab« dir
Ehefrau 1000 fl. in die Ehe einge¬
bracht, während der Ehemann kein
Vermögen gehabt.

Im Spätjahr 1877 habe M der
Beklagte wegen einer gegen ihn ein -
gelkiteten gerichtlichen Untersuchung
geflüchtet; er sei vielfach von Gläubi¬
gern betrieben und daS HriraihSgut
sowie der Verdienst der Klägerin bei
der zerrütteten Vermögenslage der
Beklagten in «Gefahr . Die Klägerin
begehrt, sie sür berechtigtzu erklären,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes absondern zu dürfen .

Tagfahrt zur Verhandlung dieserKlage in
öfseatltcher Gerichtssitzung wird angevrd-
»et auf
^ Donnerstag , den 11. April d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,und wird hiezu der flüchtige Beklagte mit
der Auflage vorgelade«, sich in der Tagfahrt
durch einen Anwalt vertreten zu lassen ,
widrigen» im Falle seiner Nichtvertretung
unter Umständen die Klagthatsachen ol» von
ihm zugrflanden angenommen und nach dem
Klaggesnche , soweit solche» in Rechten be¬
gründet ist, erkannt würde.

Weiter wird dem Beklagten aufgegeben,bl» zur Tagfahrt einen hier wohnhaften Ge»
walthaber aufznstellea , widrigenfalls alle
» eiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der Par¬
tei eröffnet wären , an der GerichtStafel da¬
hier angeschlagenwürde».

Die» wird zugleich den Gläubigern zur
Kenntniß gebracht.

Mannheim , den 23. Februar 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Tivilkammrr .
K. v. S « Ssser .

Werrteio .
Bekanntmachung.

r .644 . Nr 10,326 . Heidelberg .
E» find zwei unterm 15. Dezember v. I .
von Friedrich Seitz hier an dessen Ordre
gestellte und auf Albert Seitz in Secken¬
heim gezogene , von Letzterem auch aeceplirte
Wechsel , der eine verfallen Ende Februar d .
I . sür 420 Mk., der andere verfallen am
15. März d. I . für 580 Mk- , beide zahlbarbei der Filiale der rheinischen Lreditbank
hier, abhanden gekommen.

Nach Ansicht de» tz 654 der P .O . vergl.mit Art . 73 der W O . und Art . 4 des Eins .-
Grs. hierzu wird der unbekanoie Inhaberder Wechsel aufgefordert , sein Recht an die¬
selben binnen 21 Tagen bei diesseitigem
Gerichte darzulegen , widrigen » die Wechsel
nach umlaufener Frist für kraftlos erklärt
würden .

Heidelberg, den 27 . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h.
Eantr».

r .595. Nr . 1773 . Meßkirch . Gegen
Mark«- Sieger , Wirth von Langen-
brunu , haben wir Gant erkannt , und rst
wird nnnmehr zum Richtigstellung» - und
Vorzug- verfahren Tagsahrt aubrraumt aus

Freitag den 15 . k. M t S .,
Vormittag » 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Santwasse machen wollen , aufgefar-
dert , solchem der angesrtzten Tagfahrt bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzuweldeuund zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
BewerSnrkanden vorznlcgen «der den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird «in Masse»
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » and GlänbigeranSschuffe« dir Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» za jener Tagfahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen, widrigenfalls alle weitrren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der blei¬chen Wirkung , wie wenn fie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen iw AuSlande wahnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseadet würden .

Meßkirch , den 25. Februar 1878.
Großh . bad . AmiSgrricht.

F l e u ch a u S .
X.615. Nr . 3521 . Müllheim . Gegen

die Berlaffevschaft de» Schuster» Andrea»
L ängio von Badenweiler haben wir Bant
erkannt, und e» wird nunmehr zum Rich -
tigstellungS- und BorzugSverfahren Tag -
sahrt anberanmk auf

Montag den 11. März d . I . ,
BorwittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefar-dert, solche in der aogesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldrn und zugleich ihre etwaigen VorzngS-
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrknnden varzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten.

Ja derselben Tagfahrt wird ein Mass?»
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernonn ' ,nud ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
suchr werden, and eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pßegerI und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden W der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht- angeschlagen würden.

Müllheim , den SS. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
L.801. Rr . 7706 . Bruchsal . Gegen

Lambert Bindchen , Landwirthvan Oestrin -
gen , haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor¬
zug- Verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 12. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grund « Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesrtzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuweldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrrchiezu bezeichnen , sswie ihre
BeweiSnrkonden vorzulegen oder den Be¬
weis durch aridere Beweismittel anzutreteo .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezog ans Borg¬
vergleiche und Ernennung der Massivste«
gerS und GläubigerauSschnffeS die Richt¬
ers chemenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wahnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eirchändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen fallen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehaagSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnfenhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugeseadetwürden.

Bruchsal, den 26. Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.
E. v. Stackhorn . i

X.637 . Nr . 3081 . Buchen . Gegen j
Landwirth Michael Hosmaun von Alt¬
heim haben wir Gant «rkaunt, nud eS wird
nnnmehr zum RichtigstelluugS- und Vor -
zugSversahren Tagfahrt aubrraumt auf

Samstag den 23. März ,
Barm . 9 Uhr .

ES werden all« Diejenigen , welche an»
war immer sür einem Grunde Ansprüchean di« Gantwaffe machen wollen , aufgefor«dert, solche in der angesrtzten Tagsahrt , bei «
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant , i
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- !t' gte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu >

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihreBeweiSnrkonden vorznlegea , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschaß ernannt
und ei« Borg - oderNachlaßvergleichversuchtwerden, und «S sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» MaffePflegerSund BlänbigerauSschuffeS die Nichterscheinenden ol» der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versagungen und Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,bereu Aufenthalt ? ort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Buchen , den 18 . Februar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
LrbvsrladMge».

-k.532. Lahr . Ursula Kunz , geboren
im Jahr 1843, von AllmannSweirr , Amt-
Lohr , seit längerer Zeit an unbekannten Or¬
te» abwesend, ist zur Erbschaft ihre» Vater »,des Schuster» Leopold Kunz von BllmannS -
weier. witbernfen . Dir selbe wird hiewit auf -
gesordert, sich bei dem Unterzeichneten

binnen drei Monaten
zu den BerlassenschastSverhandlnngen ent¬
weder persönlich «der durch einen gehörig
Bevollmächtigten anzuwelden, widrigensall»
nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft Denen
zngetheilt würde , welchen ste zukäme, wenn
die Borgeladene zur Zeit de» LrbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 23. Februar 1878.
Großh . Katar

R i e g e r .

Strafrechtspflege
Ladung«« und Fahndungen

X.tz29 Nr 2668. « o u st » n z . Ja
UutersuchungSsachragegen Sebastian Wid -
wann , Taglöhner von Uoterwachingeo. kgl.
Würit. Oberamt » Rietlivgen , wegen Dieb ,
stahl - im wiederholten Rückfall und Unter -
schlagung einer anvertrauten Sache , wird
Hauptverhanslung aus

Samstag , den 6 . April d . I .
Vormittag » 8 ' /r Uhr ,

anher »nberanmt und der Angeklagte hiezu
mit dem Audrohen vorgeladeo, daß die Ver¬
handlung und Lburtheilung auch im Fall
seine» Ausbleiben » pattfivdea wird

Die - wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Konstanz, den 26 . Februar 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
R o o S .

Kretz .
L.645 . Nr . 1099 . Mannheim .

I . A. S .
gegen

Georg Ewil Lang von Heb
deSheim,

Philipp Schick von da,
Michael Schrödelsecker

von da,
Eduard Oppenheimer von

HewSdach,
Ludwig Weber von

sachfen ,' « egen Ungehorsams be¬
züglich der Wehrpflicht.

Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öf¬
fentlicher Gerichtssitzung wird aubrraumt
auf
Freitag den 12. April d. I ,Vorm . 10 Uhr ,

und werten hi-za die im Auslande abwe¬
senden Sageklagten

Georg Emil Lang von Heddesheim,
Philipp Schickvon da,
Michael Schr ö delsecker von da,Ednard Oppr nhrimer von Hems¬

bach ,
Ludwig Weber von Broßsachsen,mit dem Bedrohen vsrgeladev , daß iw Falle

ihre- Ausbleibens in der Tagsahrt da» Ur-
theil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt werden .

Mannheim , den 23 . Februar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer -
Der Vorsitzende:

HeinSheiwer .
W e rr lein .

Z . 179. Karlsruhe . ,

Bekanntmachung.
Den Ban der Eisenbahn van Dnrlach
nach Epp io gen ,

hier
die Abtretung von Liegenschaften aus der
Gemarkung Jöhlinge « betr.2 " - 9 de, Gesetze, vom 29 . März 1838 (« eg.Bl . van1838 Nr . AI " ), wird hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Ejsen -^ hn von Dnrlach nach Eppingen ans der Gemarkung Iöhlingen erforderlicheGrundstücke im gütlichen Wege nicht erworben werden konnten :

r»
Ligenthümer Flächenmaß de »

SN und Gewann . Sulturart . ganzen in die An-rs Wohnort . Grund - lägefallen-s
stückS. deaTheilS .

Jöhlinge « Ar M . Ar M .
425 Bohmüller , Johann , Maurer BettelhäoSle Acker n. Rain 31 92 3 31208 Fischer , Peter , ledig , Landwirth OrtelSbrnn - Acker 14 67 8 71

nen244 Jäger , Adrian , Landwirth Bollauder Wiese 13 03 10 70Graben55ä Klotz , JosefAriton , ledig , Maurer Taifenihal Acker ^ 6 49 0 28578 Lehr , Wilhelm , Müller Pfaffenberg Wiese 4 05 1 14630 Leicht , Johanne » , Landwirth Vorderer Wiese 3 79 1 08I DieffelSbruch49 Pfund , Leapald, „ Taisenthal Acker 10 11 1 41314 Derselbe Kirchberg „ 16 93 5 15463 Derselbe KochertS - . 6 68 2 49
875 Pfund , Stefan , Metzger Vorderer , 11 6« 7 93
393 Schaier , Franz Auton , Hirsch- OrtSetter

^
Acker u. Rain 11 63 8 83

274 Schmer, LauiS, Kaufmann Weideuthaler Z Acker 10 04 3 42
Gaffe282 Derselbe ! 15 21 9 56287 Derselbe 32 90 0 01385 Derselbe Bagag 8 32 8 3255 Schaier , Sebastian , Landwirth Taisenthal Acker 7 78 4 «355» Derselbe 10 60 1 4121S , Derselbe OrtelSbrnn - l, 6 83 3 97
nen300 Derselbe Kirchberg 20 22 0 09455 Derselbe BettelhäuSle 5 54 1 59404 Specht , Jasef , Aliposthalter OrtSetter Gartenland 26 74 12 10572 Bolt , Karl , Landwirth Psassenberg Acker 15 85 0 95

Der Vorstand der ExpropriatiouS -Kommisfio« :
L. Lrov .

Z . 160,2 . Nr , 653 . Mannheim .

Braßh . Wasser- u. Straßenbau -Jnspektion .

Z . 173. Bruchsal .

Ltegenschasts-
versteigernng.
In Folge richterlicherVer -

Verbtndungskanalzwt-
scheu Rhein u. Neckar.

Vergebung von
hölzernem Brückenge - eck

Der Holzbederf für den Belag der Dreh¬
brücke dcec den BerbindungSkanal zwischen
Rhein ». Neckar in der verlängerten Jung -
daschstrvtze , bestehend in

120 gm sorlene Fiöcklivge0,06 w dick ,120 gm eichene FlickliNge 0,06m/0,09 m
dick,

60 gm eichene Flöckliuge0,06 m dick,nebst IVO lsd . m eichene Rahmscheukel
0,08/0 . 10 m stark,

soll im Weg« öffentlicher Submission »er-
geben werden, wozo wir Termin auf

Dienstag den 5. März ,
Vormittags11 Uhr ,

avgesetzt haben.
Lusttragendc wollen bis dorthin ihre

Offerte schriftlich auf diesseitigem Barem ,
eiureichen , woselbst inzwischen auch die
näheren Bedingungen auflirgen .

Mannheim , den 26 . Februar 1878.
Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

B . B , d. J .V.
H . Baer .

zwischen Plan , Bedingungen und Ueber -

Z .126. 2. Nr . 622 . Mannheim .

Schleußenbau imNor¬
maldamm der Rhein-

schanzinsel.
Die Arbeiten zur Herstellung de» obigen

SchlenßevbanrS aus Gem» lang PhilippS-
burg im Anschlag von :

a . Fundation - arbeiien . Mk. 175448
d . Maurer - und Stein -

hauerardeiten . . . » 2451 .30
zusammen . Mt . 4205 .78

vergeben wir »m Wege öffentlicher Sub¬
mission.

Bezügliche Avgcbote mit enilprechender
Aufschrift ve>sehen , sind längsten»

Montag den 4 . März d. I .,B » rmit tagS 10 Uhr ,bei diesseitiger Stelle einzureichen, wo in¬

sügavg wird auS der Gantmaffe de» Bäcker»
Adam Sohn » dah>er am

Samstag , den 30 . März d . I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhause dahier di« unten erwähnte
Liegenschaft der Gemaekung Bruchsal einer
össeutliche » Versteigerung auSgesrtztund al»
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigsten» der Schätzung - Preis erreicht
wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
8 Ruthen zweistöckige» Wohn¬

haus mit Garten in der Wiftth -
straße dahier mit Girbelrecht,
neben Josef Guth und Stadt -
geweinde, toxirt zu . . . . 30,900 M .

Dreißiglauseud neunhundert Mark.
Bruchsal , den 27 . Februar 1878.

Großh . Notar .
Kirchgrßaer .

Z .93 . 2 . Nr . 852 . WaldShut .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
ES wird beabsichtigt , die Unterhal¬

tung der Schieferdächer der im
Bahnbezirke WaldShut gelegenen
Eisenbohngebäade in Akkord zu »ergeben.
Za diesem Zwecke wird Submissions -
Verhandlung ans

Dirnstagde « 12. März d . I . ,L ormittag » 9 Uhr ,aus dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten auberouwt , wo die Bedingungen and
ein Berzeichniß der zu uuterhaltenLeo Dach¬
fläche« inzwischenzur Einsicht »usliegeu.

WaldShut , den 19. Februar 1878 .
Der Großh . Bezirks -Bahmugenieur .

Druck « ud Verl « » der 'G. Bruuu ' sqe » Hstsbuchdrucksrsl .
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